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Frankfurt/Main, 27. September 2017 

 

      SPERRFRIST 25.9.17 24 Uhr 

 

 

»Um wie viel Geld geht es hier?«  

Hessenweiter Aktionstag zur Glücksspielsucht am 27. September 

 

Was schätzen Sie, wie viel Geld im Monat in hessischen Spielhallen ver-

spielt wird? Das werden Bürgerinnen und Bürger in hessischen Innenstäd-

ten am Aktionstag zur Glücksspielsucht gefragt. Die Hessische Landesstelle 

für Suchtfragen und die örtlichen Fachberatungen für Glücksspielsucht in-

formieren mit einer landesweiten Öffentlichkeitsaktion über die Schatten-

seiten des Glücksspiels.  

 
 

Mit riesigen Bodenplanen mit gro-

ßen Überschriften, Textbändern 

und Infowürfeln, die in Fußgänger-

zonen ausgelegt werden, laden 

hessische Fachkräfte für Glücks-

spielsucht Bürgerinnen und Bürger zum Gespräch über Problematiken und Risiken des 

Glücksspiels in 13 hessischen Städten ein. Gleichzeitig informieren sie über ihr regio-

nales Beratungsangebot, dass nicht nur Betroffene, sondern auch Angehörige in An-

spruch nehmen können. 

 

Das Geschäft mit dem Glücksspiel boomt. Nach aktuellen Angaben lag der Gesamtum-

satz des deutschen Glücksspiel-Marktes im Jahr 2015 bei 40,3 Milliarden Euro, ein An-

stieg um 3,9 % im Vergleich zum Vorjahr.  

Über 62 % vom Umsatz entfallen allein auf die Geldspielautomaten, das bedeutet bun-

desweit 25,3 Milliarden Euro Jahresumsatz in Spielhallen und gastronomischen Betrie-

ben!  

Dabei gilt das Spielen an Geldspielautomaten als das risikoreichste Glücksspiel: fast  

82 % der Personen, die in die hessischen Fachberatungen für Glücksspielsucht kom-

men, sind von Geldspielautomaten abhängig. 

 

Die Profite der Anbieter sind gleichzeitig die Verluste der Spielenden. Denn Anbieter 

von Glücksspielen profitieren nur dann, wenn die Spielerinnen und Spieler mehr verlie-

ren als gewinnen. Häufig geht eine hohe Verschuldung der Spielerinnen und Spieler  
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damit einher: bundesweit haben 16 % der pathologischen Glücksspielenden Schulden 

von über 25.000 Euro. 

 

„Betroffene Glücksspielerinnen und Glücksspieler haben nicht nur die Kontrolle über 

das Glücksspiel verloren. Das verspielte Geld und die Konsequenzen daraus haben be-

reits viele Familien ruiniert“, so die Landeskoordinatorin für Glücksspielsucht der HLS, 

Daniela Senger-Hoffmann.  

Das erleben auch tagtäglich die Fachberatungen in Hessen, die im vergangenen Jahr 

fast 1.600 Glücksspielsüchtige und deren Angehörige beraten haben. 

 

Finanzieller Ruin, Beschaffungskriminalität, Aufgabe von sozialen Beziehungen und Su-

izidversuche prägen die Lebenssituation der rund 34.000 problematischen und patho-

logischen Spielerinnen und Spieler in Hessen.
 
Hinzu kommen Kosten für Strafverfahren 

und Strafvollzug, Behandlungs- und Therapiekosten, Kosten durch Arbeitsausfälle, Hil-

fen zum Lebensunterhalt für Betroffene und deren Angehörige. 

„Wenn all diese durch eine Glücksspielsucht bedingten Folgen und die sozialen Kosten 

berücksichtigt werden, ergeben sich nach einer aktuellen gesundheitsökonomischen 

Analyse volkswirtschaftliche Kosten von rund 6,6 Milliarden Euro pro Jahr“, fasst der 

Geschäftsführer der HLS, Wolfgang Schmidt-Rosengarten, zusammen. 

 

Vor diesem Hintergrund drängt die HLS auf die Einhaltung des Spielerschutzes und 

fordert die Herabstufung der Geldspielgeräte auf den vom Gesetzgeber ursprünglich 

beabsichtigten Charakter eines Unterhaltungsgerätes.  

 

 

Für Rückfragen steht Ihnen die Landeskoordinatorin für Glücksspielsucht der HLS, Frau 

Daniela Senger-Hoffmann, unter der Rufnummer 069-71 37 67 77 gerne zur Verfü-

gung.  

 

 

Zusatzinformationen: 

Um den Weg in die Glücksspielsucht zu vermeiden sowie den bereits Betroffenen wie auch 

Angehörigen Hilfen anbieten zu können, finanziert das Land Hessen an 15 Standorten Fachbe-

ratungen für Glücksspielsucht, die in das bestehende hessische Suchthilfesystem integriert sind. 

Weiterhin stellt das Land Mittel für eine landesweite Koordination bei der HLS zur Verfügung. 

Diese zusätzlichen Personalstellen werden von dem Hessischen Ministerium für Soziales und 

Integration und vom Hessischen Ministerium des Innern und für Sport im Rahmen des Glücks-

spielstaatsvertrages bereitgestellt. 

 

Die in der Presseinformation genutzten Daten basieren auf Angaben der Deutschen Hauptstelle 

für Suchtfragen (DHS) und der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA). 

 

Anhang: Standorte am Aktionstag, Foto der Aktionsmaterialien, Adressliste der Fach-

beratungen für Glücksspielsucht in Hessen  
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Aktionsorte am 27. September 2017 

 

 

 

Bad Hersfeld 

Auf dem Lingplatz, Bad Hersfeld 
 

Bad Homburg 

Louisenstraße Bad Homburg,  
Höhe Marktplatz  
 

Darmstadt 

Ludwigsplatz, Darmstadt,  
vor dem Bismarckdenkmal 
 

Eschwege 

Marktplatz Eschwege 
 

Frankfurt am Main 

Zeil / Konstablerwache, Ecke  
Große Friedberger Straße,  
Frankfurt am Main 
 

Fulda 

Universitätsplatz, Fulda  
 

Gießen 

Seltersweg 19, Höhe Kaufhaus H&M,  
Gießen 

 

 

Kassel 

Friedrichsplatz Kassel 
 

Lampertheim 

Werner-von-Siemensstraße 16,  
Fußgängerzone, Erbach 
 

Limburg 

Bahnhofstraße Limburg, Fußgängerzone 
vor der evangelischen Kirche 
 

Marburg 

Oberer Marktplatz, vor dem Brunnen,  
Marburg 
 

Offenbach 

Aliceplatz Offenbach, direkt vor dem 
Komm-Center, Offenbach 
 

Wiesbaden 

Fußgängerzone Kirchgasse, 
vor dem Louisenforum Wiesbaden

 


